
X- und O-Beine

Anton, sächta Cervinski für mich,
wennze schomma keine graden Beine hass,
würze dann lieber X- oder würze lieber O-Beine ham wolln?

Watten Kwatsch, sarich, datt ist doch woll piepegal.

Datt is eem nicht peipegal, sächta Cervinski,
ich happtoch numma bissken O-Beine,
untä Backhaus, dä hatt ganz schöne X-Beine.
Anton, wennich mit den Backhaus auffen Sportplazz bin,
unta isson Gedränge,
Anton, da passiert mich nix,
aber den Backhaus, den tretense ständich auffe Füsse,
weil datter die so weit rausstrecken tut.
Un bei mich könnse die Füssen nich treffen,
weil die eem mehr innen sint.
Anton, da isset ganz gut, wennze O-Beine hass.

Aba wennich mit den Backhaus ein geplästert happ,
datt wir so richtich ein inne Hacken ham,
un wenn wir dann nach Hause wackeln,
dann hatter Backhaus datt fiel besser alz ich.

Anton, wennze oom n dicken Kopp hass, un unten O-Beine,
dann kannze datt schlecht ausbalanxieren,
datt is aimfach zu kopplastich,
untu tuuss fon eine Ecke in die andre schiessen.

Anton, aba wennze X-Beine hass, datt is wiene Bremse.
Wennze da nache Seite stolpern tuuss,
da istich imma dat X-Bein im Wege,
datte aimfach nicht stolpern kannz.

Anton, deshalp is tat eem nich piepegal,
wennze schon keine graden Beine hass,
Oppte lieber X- oder lieber O-Beine ham willz.

Entnommen dem Band: „Kumpel Anton“, der im
Droste-Verlag, Düsseldorf erschienen ist.
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